
Sie sind hoffentlich gesund und so gut wie möglich 
durch diese herausfordernde Zeit der Corona-Pandemie 
gekommen. Danke für Ihre Solidarität mit Menschen, 
die von dieser Krise besonders betroffen sind: Familien 
in prekären Einkommensverhältnissen, ältere Menschen, 
Menschen mit gesundheitlichen Problemen oder Woh-
nungssuchende. Ihre Spenden helfen diesen Menschen 
ganz konkret aus kritischen Situationen heraus, beispiels-
weise durch Lebensmittelgutscheine oder wirksame
Hygienemaßnahmen, die wir schnell zum Schutz der 
Gesundheit in unseren Einrichtungen umsetzen konnten. 

Auch wenn das Jahr 2019 länger zurückliegt, ein erfreu-
licher Blick zurück: Sie haben mit Ihrem großzügigen En-
gagement die höchste Fördersumme seit Bestehen der 
Stiftung ermöglicht: Mit 144.495 Euro konnten 28 Pro-
jekte gefördert werden. Damit linderten Sie die Nöte von 
Menschen mit Behinderung, Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase oder Kindern, Jugendlichen und Familien. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, Von ganz konkreten Beispielen berichten wir im Stif-
tungsreport und auf unserer Webseite. 

Allen neuen Spendern und Stiftern, in besonderer Weise 
den Stifterfondsgründern des Dr. Franz-Bethäuser-Fonds, 
des Theresia-Kronenbitter-Fonds und des Rosmarie-Pit-
termann-Fonds sowie allen, die uns ein Stifterdarlehen 
gegeben haben, danke ich für ihr Vertrauen und ihr En-
gagement und heiße sie herzlich willkommen! Verehrte 
Unterstützerinnen und Unterstützer, Sie stehen den Men-
schen am Rande der Gesellschaft mit Ihrem Engagement 
ganz nahe. Das ist großartig! Lassen Sie uns gemeinsam 
im Geiste Pater Rupert Mayers auch die noch nicht vor-
hersehbaren Auswirkungen der Krise meistern. Die Stif-
tung werden wir mit Herz und Verstand hindurchlenken!
 

Ihr

Georg Falterbaum 
Vorsitzender des Stiftungsrats 

Mit dem Herzen denken, Zukunft schenken.

„Es war ein schöner Sommertag, an dem 
Diakon Reischl von der Pfarrei Christkönig 
den neuen Kinderfuhrpark der Heilpädago-
gischen Tagesstätte Ignaz Perner einweihte 
und gleich eine Spritztour machen durfte. 
Spielend lernen die Kinder auf ihren neuen 
Fahrzeugen soziales Miteinander und erwer-
ben wichtige motorische Sicherheit. Ein För-
derprojekt der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung. 
Von weiteren Beispielen berichten wir im 
Stiftungsreport und auf unserer Webseite. 

Hier finden Sie aktuelle Infos
rund um Corona
www.caritas-corona-aktuell.de
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Aktuelles aus der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung

„Bei der Vermögensanlage setzen wir auf eine breite 
Diversifikation der Aktivitäten am Finanzmarkt, um 
Schwankungsanfälligkeiten auszugleichen. Für eine best-
mögliche und ethisch korrekte Anlage, auch in unsiche-
ren Zeiten, folgt die Stiftung den Anlagerichtlinien des 
Caritasverbands München und Freising e. V.“, sagt Rainer 
Wiedemann, als Stiftungsvorstand zuständig für Finanzen.  

Breit aufgestellt auf dem Finanzmarkt
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Entwicklung des Stiftungskapitals  
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Pater-Rupert-Mayer-Festgottesdienst 2020

Wie wir unser Gedenken an Pater Rupert Mayer 
unter den derzeit besonderen Voraussetzungen 
gestalten können, ist in Planung. Wir informieren 
Sie, sobald Lösungen zum Schutz unserer Gäste 
absehbar sind. 

Die Stiftung

Die Pater-Rupert-Mayer-Stiftung wurde 1987 mit 
den Kollektengeldern bei der Seligsprechung des 
Paters Rupert Mayer gegründet und ist seit 2011 
eine rechtlich selbstständige kirchliche Stiftung. 
Wir fördern die sozial-caritative Arbeit von Caritas-
einrichtungen der Erzdiözese München und Frei-
sing und von Mitgliedern der Diözesanarbeitsge-
meinschaft Behindertenhilfe.

Pater-Rupert-Mayer-Stiftung 
Hirtenstraße 4, 80335 München
LIGA Bank, IBAN: DE12 7509 0300 0002 7000 00
BIC: GENODEF1M05 
Zuwendungen sind steuerabzugsfähig. 

Wir erfüllen die Anforderungen der Initiative Transparente Zivilgesellschaft.
www.pater-rupert-mayer-stiftung.de/transparenz

 Pater-Rupert-Mayer-Stiftung
 Hirtenstraße 4, 80335 München
 info@pater-rupert-mayer-stiftung.de

Helmut Kopp (2.5.1935 – 16.6.2018) 
Rosa Resch (14.1.1954 – 30.11.2018)
Lydia Raschbichler (30.10.1929 – 26.3.2020) 
Jutta Schößler (6.2.1937 – 13.4.2020)
Elfriede Dennemarck (20.6.1930 – 6.3.2020)
Wir trauern und gedenken an unsere großzügigen 
Förderer und Spender, die im Geiste Pater Rupert 
Mayers gewirkt haben. Auch jenen, die aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht hier aufgeführt 
sind, gedenken wir. Angehörige, die eine Nennung 
wünschen, bitten wir, sich zu melden.  

Abschied von Frau Dr. Hümmeler

Elke Hümmeler, Leiterin des Ressorts Caritas im Erzbi-
schöflichen Ordinariat, hat zum 31. März die Ruhephase 
ihrer Altersteilzeit begonnen. Die promovierte Theologin 
stand diesem Bereich seit vielen Jahren vor. 1996 wur-
de die gebürtige Westfälin als erste Frau in einer bayeri-
schen Diözese zur Ordinariatsrätin ernannt und war im 
Stiftungsrat der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung tätig. Ihre 
Aufgaben nimmt seit 1. April kommissarisch Frau Andrea 
Thiele wahr. Der Stiftungsrat dankt Frau Dr. Hümmeler 
von ganzem Herzen für die langjährige und tatkräftige 
Mitwirkung und begrüßt Frau Andrea Thiele als neues 
Mitglied im Stiftungsrat.   

In dankbarer Erinnerung trauern wir um 



Engagement in der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung

Als Anwalt für Migrationsrecht setzt sich Dr. Franz 
Bethäuser für Menschen mit Migrationshintergrund ein. 
Mit seinem neu gegründeten Fonds möchte er die Hos-
pizarbeit fördern, weil es ihm am Herzen liegt, Menschen 
mitfühlende, kompetente Begleitung für eine würdevolle 
letzte Lebensphase zu ermöglichen.

Theresia Kronenbitter ist  Mutter von zwei 
erwachsenen Söhnen, vierfache Groß-
mutter und eine Frau mit großem sozia-
len Engagement. Der nach ihr benannte 
Fonds unterstützt Kinder und Jugendliche 
in Einrichtungen des Caritasverbands.

Kinder und Musik lagen der Kirchen-
musikerin und Mesnerin Rosmarie Pitter-
mann besonders am Herzen. Der nach 
ihr benannte Fonds unterstützt Kinder in 
ihrer Entwicklung und ermöglicht ihnen 
eine musikalische Früherziehung. Auf die-
se Weise verwirklicht sich das Herzensan-
liegen der Eichenauerin auch über ihren Tod hinaus.

Möglichkeiten des Stiftens

  Zustiftung 
Eine Zustiftung in das Grundstockvermögen der 
Pater-Rupert-Mayer-Stiftung ist die einfachste Form 
zu stiften. Schon mit kleineren Beträgen können Sie 
gezielt, wirkungsvoll und nachhaltig fördern.  

  Stifterfonds
Ein Stifterfonds ist eine besondere Form der Zustif-
tung. Der Fonds kann Ihren oder einen von Ihnen 
gewählten Namen tragen. Auch den Förderzweck 
bestimmen Sie.  

  Treuhandstiftung
Eine Treuhandstiftung unter dem Dach der Pater-
Rupert-Mayer-Stiftung ist eine rechtlich unselbst-
ständige Stiftung mit einer eigenen Satzung. Sie 
kann Ihren oder einen von Ihnen gewählten Na-
men tragen. Auch den Förderzweck bestimmen 
Sie. Ein unkomplizierter Weg, Ihre eigene Stiftung 
zu errichten. Die Verwaltung übernimmt die Pater-
Rupert-Mayer-Stiftung.

Ihre Ansprechpartnerinnen 

Dr.-Franz-Bethäuser-Fonds

Theresia-Kronenbitter-Fonds 

Rosmarie-Pittermann-Fonds

Andrea Gschwendner 
Telefon: 089 55169–572
andrea.gschwendner@caritasmuenchen.de 

Daniela Reitmeier 
Telefon: 089 55169–572
daniela.reitmeier@caritasmuenchen.de
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Ihr Vorstand

Monika Huber
Leiterin Kommunikation und Sozial-
marketing im Diözesan-Caritasverband

Rainer Wiedemann 
Leiter Finanz- und Rechnungswesen 
im Diözesan-Caritasverband 
 

Pater-Rupert-Mayer-Stiftung 8.636 TEUR Stiftungskapital (ohne Stifterdarlehen, 31.12.2019)

Stiftungsfonds: 2.370 TEUR
• Geschwister-Vieregg-Fonds für Hospizarbeit und Altenp�ege (2011)
• Monsignore-Herbert-Kellermann-Fonds (2013)
• Integrationsfonds für Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund (2017)
• Alois-und-Brunhilde-Dollinger-Fonds für Menschen mit Behinderung, 
 Hospiz- und Palliativarbeit/P�ege (2017)
• Familie-Lackermair-Fonds für Kinder, Jugend und Familie (2018)
• Theresia-Kronenbitter-Fonds für Kinder und Jugendliche (2019)
• Dr.-Bethäuser-Fonds für Hospizarbeit (2019)
• Rosmarie-Pittermann-Fonds für Kinder und Jugendliche (2019) 

Ausschüttungen: 144 TEUR 
28 geförderte Projekte

Stifterdarlehen: 200 TEUR
Zinslose Privatdarlehen 
mit dreimonatiger Kündigungsfrist

Sonstiges Kapital: 6.266 TEUR 
Rücklagen, Zustiftungs- und Errichtungskapital

Stiftungsrat
Vorsitzender: Georg Falterbaum; 
stellv. Vorsitzender: Thomas Schwarz; 
Mitglieder: Prof. Dr. Egon Endres, 
Prälat Hans Lindenberger, Prälat Peter Neuhauser, 
Gabriele Stark-Angermeier, Andrea Thiele
Vorstand
Monika Huber, Rainer Wiedemann
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Anonyme Hilfe –
Digitales Beratungsangebot für Suchtkranke

Viele wollen einfach nur vergessen, ihren Schmerz nicht
spüren oder vor Arbeits- und Perspektivlosigkeit fliehen.
Gefährdete Menschen greifen in schwierigen Lebens-
situationen leicht auf Alkohol oder andere Drogen zurück 
und entwickeln eine Suchtkrankheit. Cornelius Kammerl, 
Suchtberater in der Fachambulanz der Caritas, arbeitet 
mit straffälligen Jugendlichen. Unter ihnen sind oft Ju-
gendliche mit einer schwer traumatisierenden Vergan-
genheit. Dass sie an einer psychischen Krankheit leiden 
und suchtgefährdet sind, ist ihnen oft nicht bewusst. Der 
Sozialarbeiter hat die Erfahrung gemacht, dass man gera-
de über das Handy leicht Zugang zu Menschen bekommt 
weil sie sich anonym informieren können. Aus diesem 
Grund macht die Fachambulanz Aufklärungsfilme für 
suchtgefährdete Menschen. Macht Cannabis süchtig?, 
Wie gefährlich sind Opiate, Amphetamine und Kokain? 
Und wer kann mir helfen? Diese Fragen werden in den 
Filmen behandelt und können dank Fördergeldern der 
Stiftung in mehr als fünf Sprachen übersetzt werden um 
möglichst viele Menschen zu erreichen.  

  Die Fachambulanz für Suchtkranke im Therapiever-
bund Sucht des Caritasverbands der Erzdiözese München 
und Freising e. V. bietet ein fundiertes Beratungs- und 
Behandlungsangebot für Menschen mit Suchterkrankun-
gen.

 Weitere Förderbeispiele finden Sie unter www.pater-rupert-mayer-stiftung.de/foerderbeispiele

Eine neue Jacke für Salev

Salevs* einzige Jacke war so zerrissen, dass man sie ein-
fach nicht mehr flicken konnte!“, erzählt Markus Müller*. 
Er ist Mitarbeiter des Sozialdienstes Alveni. Gemeinsam 
mit einer Kollegin betreut er die Menschen in der Flücht-
lingsunterkunft, in der Salev und seine Familie Zuflucht 
gefunden haben. Morgens um 8 Uhr beginnt der Arbeits-
tag für Markus Müller. Männer, Frauen und Kinder aus un-
terschiedlichsten Ländern leben auf engstem Raum. „Die 
Not ist groß! Die öffentlichen Zuschüsse reichen kaum 
zum Überleben“, sagt der Sozialarbeiter der Caritas. Die 
meisten Flüchtlinge haben noch keine Arbeitserlaubnis. 
Viele Familien sind oft nicht einmal mehr in der Lage, 
kaputte Kleidung zu ersetzen, ein Buch für den Deutsch-
kurs oder ein Geburtstagsgeschenk für ihr Kind zu besor-
gen. Salevs Familie ist den Stifterinnen und Stiftern sehr 
dankbar: Durch die Förderung der Pater-Rupert-Mayer-
Stiftung konnte sie eine neue Jacke für Salev kaufen.

*Um die Identität der genannten Personen zu schützen, 
haben wir ihre Namen geändert.

 Die Mitarbeiter/-innen des Alveni-Sozialdienstes für 
Flüchtlinge helfen Geflüchteten, sich im Alltag zurechtzu-
finden und ihr Leben trotz schwieriger Umstände so gut 
wie möglich zu organisieren. Das Alveni-Team der Caritas 
betreut 3500 Flüchtlinge in 20 Einrichtungen. Darunter 
sind 800 Kinder. 

Salev, 3 J., freut sich über eine neue Jacke

Projektförderungen – zwei Beispiele

Sucht ist eine Erkrankung

Danke

Unseren Stifter/innen und Spender/innen möchten wir ganz herzlich und ausdrücklich danken! Sie stehen den 
Menschen in Not durch Ihr stifterisches Engagement ganz nahe und geben ihnen Hoffnung und Zuversicht, aus 
ihrer Situation heraus zu kommen. Das ist keineswegs selbstverständlich. Danke! 


